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DaS EvsebuW vo« Utoftiudfott
z,Ein endgültiges Programm noch nicht möglich"

Das Ergebnis der Unterredungen zwischen Hoover und
Laval in Washington, die am Freitag , Samstag und Sonn¬
tag stattfanden , wird in einem am Sonntag veröffentlichten
gemeinsame» Kommunique mitgeteilt . Über die Ansrechterhal-
tung de» Goldstandard» und die Zusammenarbeit der französi¬
sche» und amerikanischen Banken wurde ein Einvernehmen
erzielt . Sonst zeigt das Kommunique , das; nur wenig posi¬
tive Resultate erzielt worden sind . Es wurde auch nichts über
die Berlängerung de» Hooverjahres vereinbart , sondern diese
Frage Verhandlungen der Mächte überlassen.

In dem Kommunique wird einleitend auf die Weltkrise und
die Vertrauenskrise in der Welt bezug genommen und die
Notwendigkeit der Zusammenarbeit unterstrichen . Es heißt
dann weiter : „Wir haben dabei einen wirklichen Fortschritt
erzielt . Wir erörtern die wirtschaftliche Lage in der Welt,
die Strömungen in den internationalen Beziehungen , die sie' beeinflussen, die Probleme der bevorstehenden Konferenz für
die Beschränkung und Herabsetzung der Rüstungen , die Wir¬
kung der Depression auf die Zahlungen auf Grund der zwi-
-scheu den Regierungen bestehenden Schulden, die Stabilisie¬
rung der internationalen Währungen und andere finanzielle
und wirtschaftliche Themen . Eine informelle und herzliche
Aussprache hat dazu gedient, die Natur der Probleme mit
größerer Genauigkeit zu umreihen . Es ist nicht unsere beider¬
seitige Absicht gewesen , unsere Regierungen bindende Ber-
pflichtunge« einzugehen, sondern eher durch die Entwicklung
des Tatbestandes jedes der beiden Länder instand zu setzen,
wirksamer, auf seinem eigenen Gebiet zu arbeiten . Es ist
unsere gemeinsame Absicht, dah die Konferenz für die Rü¬
stungsbeschränkung nicht verfehlen wird, sich des Vorteils der
sich ihr bietenden großen Gelegenheit zu bedienen, und daß
ste imstande sein wird , ihre wirkliche Aufgabe tatsächlich zu
erfüllen .

Hinsichtlich der zwischen den Regierungen bestehenden Ver¬
pflichtungen erkennen wir an , daß vor Ablauf de» Hoover-
Moratorinms irgendein Abkommen darüber notwendig sein
dürfte , durch das die Periode geschäftlicher Depression über -
lbrückt wird, über dessen Einzelheiten und Bedingungen jedoch
die beiden Regierungen alle Borbehalte machen . Die Initia¬
tive hierfür sollte bald von den europäischen Mächte« ergriffen

Serben, die im Rahme» der vor dem 11 . Juli 1931 bestehenden
bmachunge « hauptsächlich daran beteiligt sind . «SKtt beson¬

derem Eifer prüften wir die wichtigeren Mittel , durch welche
die Bemühungen unserer Regierungen für die Wiederherstel¬
lung der wirtschaftlichen Stabilität und des Vertrauens ein¬
gesetzt werden könnten. Insbesondere sind wir überzeugt von
der Wichtigkeit der Geldstabilität als eines wesentlichenFaktors
bei der Wiederherstellung normalen wirtschaftlichen Lebens der
Welt, wobei die Aufrechterhaltung des Goldstandard» in
Frankreich und in den Bereinigten Staaten den größten Ein¬
fluß ausüben wird. Es ist unsere Absicht, die Prüfung der
Methoden für Aufrechterhaltung der Stabilität in den inter¬
nationalen Währungen fortzusetzen. Wenn es auch in der
kurzen uns zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich ge¬
wesen ist, endgültige Programme aufzustellen , so sind wir doch
zu dem Ergebnis gekommen , daß wir die Natur dieser finan¬
zielle » und wirtschaftliche « Probleme in demselben Lichte
sehe« und daß dies« Verständigung unsererseits dazu diene»
sollte, den Weg für eine hilfsreiche Aktion durch unsere beiden
Regierungen zu bahnen ."

Ein französischer Kommentar
Havas meldet aus Washington , dah die Zahlungen nach

Ablauf des Hoover-Moratoriums wieder ausgenommen wer¬
ben müßten . Bor Juli 1932 werde also eine Neuregelung
zwischen den in direkter Weise interessierten europäischen
Mächten gefunden werden müssen , aber auf der Grundlage
des legal in Kraft bleibende« Uoung- Planes . Eine Abmachung
zur Herabsetzung der Regierungsschulde» werde als Folge
hiervon getroffen werden müssen . Die amerikanische Politik
habe noch nicht eine Entwicklung durchgemacht , die es Präsi¬
dent Hoover erlaub «, die Vereinigten Staaten in größerem
Ausmaße für die Angelegenheiten in Europa zu iuteresfie-
ren . Im Verlaufe seiner sehr freimütigen Unterredung mit
Hoover und Stimson habe sich Laval rasch von dieser Unmög¬
lichkeit überzeugt . Er sei so klug gewesen , nicht darauf zu
bestehen , um auf dem Gebiete der Sicherheit illusorische Ge¬
nugtuung erhalten zu wollen. Dagegen habe er sich bemüht,
und dies sei ihm auch gelungen , die Aufrechterhaltnng de»
Rechtes Frankreichs auf seine Reparationen im Rahmen de»
Noung - Planes geltend zu mache» und darin eingeschlossen die
Notwendigkeit einer Herabsetzung der Regierungsschulden an¬
kündigen zu lassen .

Auch nach amerikanischen Blättern soll Hoover Laval ver¬
sprochen haben, daß der Nouug-Pla « unangetastet bleibe; es
sei Deutschland» Sache, Schritte entsprechend den Bestimmun¬
gen des Doung-Plans zu unternehmen , sobald es weitere
Erleichterungen wünsche .

Französische Stimmen
WTB . Paris . 26 . Okt . (Tel .) Der Außenpolitiker de»

„Journal " sagt, das charakteristische Ergebnis der Konferenz
bestehe in dem Nachweis, daß man nicht daran habe denken
dürfen , zwei Arten von Politik miteinander zu verkoppeln,
sondern nur einen Parallelismus ficherzustellen. Auf jeden
Fall könne das Ergebnis als gut bezeichnet werden. Laval
habe zwar trotz seiner zwei Unterredungen mit Senator
Borah diesen nicht zu seiner Ansicht bekehren können, und eS
sei demnach eine politische Zusammenarbeit «nter de« gegen¬
wärtigen Umstände« nicht möglich . Die französische Delega¬
tion werde aber Washington genau so wie Berlin verlassen,
nämlich unter Wahrung der Aktionsfreiheit Frankreichs.

Letzte Nachrichten
Dev Vevttnev Gindmuk

Was bedeutet das Washingtoner Kommunique ?
WTB . Berlin , 2«. Okt . lPriv .-Tel .) Neben dem Grandi -

Besnch und der ausgezeichneten Rede , die der italienische Mi¬
nisterpräsident gestern in Neapel gehalten hat, beschäftigt man
sich in Berliner politischen Kreisen lebhaft mit dem Kommu¬
nique über das Grgrbuis der Washingtoner Set «
Handlungen La » als . Dazu verlautet :

Bei der Beurteilung dieser Verlautbarung ist zu berücksich¬
tigen , daß sie natürlich nicht in erster Linie für Deutschland
abgefaßt , sondern ein Spiegelbild des ganzen Komplexes der
internationale » Fragen ist, die in Washington besprochen wor¬
den sind . Dah dabei auch die Dinge behandelt wurden , die uns
besonders interessieren, liegt auf der Hand . Um so mehr ist zu
begrüßen , daß die Washingtoner Besprechungen doch immerhin
Grundlagen geschaffen haben, auf denen man die weiteren Bemü¬
hungen unr die Beseitigung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
aufbauen kann. Es ist Einverständnis darüber erreicht worden,
daß die Initiative zur Erzielung eines Abkommens, das dem
Hoover-Moratorium folgen soll, baldigst von den europäischen
Mächten ergriffen wird. Das heißt also , daß der nächste Schritt
keineswegs von Deutschlandallein erwartet wird. Ein gemeinsa¬
mer Schritt der hauptbeteiligten Mächte ist ja auch schon deshalb
nötig , weil es sich nicht nur um die Reparationen , sondern auch
um die interalliierten Kriegsschulden handelt . Wie die Rege¬
lung im einzelnen aussehen soll, davon haben die Washingtoner
Besprechungen noch kein klares Bild ergeben. Im Gegenteil
haben die beiden Mächte in dem Kommunique ausdrücklich ihre
Vorbehalte betont. Damit ist schon gesagt, daß in Washington
ein Rahmen geschaffen wurde, der jetzt zunächst durch diploma¬
tische Berhandlungen ausgefüllt werden muß . Gerade unter
diesem Gesichtspunkt scheint übrigens die bevorstehende Reise
des italienischen Außenministers nach Washington von beson¬
derer Bedeutung zu sein.

Mit dieser Skizzierung des ersten Eindruckes sind natürlich
die Probleme selbst, die in Washington getroffen wurde», noch
nicht erschöpft . Dos Communiquö zählt ja eine ganze Reihe
auf , und es läßt sogar durchblicken, daß über gewisse Dinge
eine negative Entscheidung gefallen ist . Das gilt vor allem für
den Konsultativpakt, den Frankreich in Washington zu errei¬
chen suchte, der aber offenbar von Hoover ganz unzweideutig
abgelehnt worden ist. In unterrichteten Berliner Kreisen neigt
man zu der Auffassung, daß die Zusammenkunft ihren Zweck
erreicht hat , indem sie die Basis für die weiteren Anstrengun¬
gen zur Überwindung der Krise geschaffen hat.

Gvandi beim RetthStwSftdertte«
ERB . Berlin , 2«. Okt. lPriv .-Tel.) Der italienische

Außenminister G r a n d i machte heute um 11 Uhr vormittags
seinen Besuch beim Reichspräsidenten . Bor dem
Reichspräsidentenpalais hatte lediglich eine kleinere Abteilung
Schutzpolizei Aufstellung genommen. Der Außenminister be¬
gab sich in Begleitung des italienischen Botschafters Orsini
Baroni und des deutsche» Legationsrats Thomsen in das
Reichspräsidentenpalais. Nach einer halbstündigen Un¬
terredung , der Staatssekretär vr . Meißner beiwohnte,
begaben sich die Herren um halb 12 Uhr wieder in das Hotel.
Bei der Abfghrt grüßte die Menge den italienischen Außen¬
minister mit dem Faschistengruß. — Um 12 Uhr tritt der
italienische Gast eine kurze Fahrt nach Potsdam und Sans¬
souci an.

Einzug des Winters in München
WTB . München , 26. Okt . (Tel .) Ununterbrochener Schnee¬

fall in der vergangenen Nacht, der bis in die späten Vor¬
mittagsstunden mit unverminderter Heftigkeit anhielt , hat
schnell zur Bildung einer hohen Schneedecke geführt und der
Landeshauptstadt ein winterliches Gepräge gegeben . Der plötz¬
liche Wintereinbruch hat im Verkehr empfindliche Störungen
verursacht. Aus dem Alpenvorland und dem Bayerischen Wald
werden gleichfalls starke Schneefälle gemeldet. Im Allgäu
liegt bereits 20 Zentimeter Schnee . Der Schneefall dauert an .

„Ouotidien " ruft aus : Ist Laval in London, Berlin und
Washington gewesen , nur um des Pompes der Empfänge und
des leeren Geräusches der Reden willen? Worte, nichts al»
Worte !

Im „Populaire " erklärt der Führer der französischen So¬
zialisten, Löon Blum : Der Würfel ist gefallen. Die Washing¬
toner Reise bringt eine neue Enttäuschung, die noch diel tie¬
fere Bedeutung haben wird, als andere Enttäuschungen . Man
erlebt ein Rein für jede Neuregelung der Schulden und Re¬
parationen , ein Nein auch für die Abrüstung. Unter diesen
Umständen ist die Abrüstungskonferenz dom Februar nächsten
Jahres von vornherein zum Mißerfolg verdammt.

Die Coty -Prefle schreibt, daß das Ergebnis der Washing¬
toner Besprechungen gleich Null ist. „Ami du Peuple " führt
aus , der Leiter der französischen Regierung habe eine über¬
flüssige Reise gemacht . „Figaro " äußert , die Chefs der Re¬
gierungen hätten Lösungen und Verpflichtungen auf später
vertagt .

Lavals Abreise aus Washington
WTB . Washington, 26 . Okt . (Tel.) Der französische Mini¬

sterpräsident Laval reiste heute früh 1 .30 Uhr nach New York
ab, wo er den letzten Tag seines amerikanischen Aufenthalte »
bis zur Abfahrt, die um Mitternacht erfolgt, verbringen wird.
Am Bahnhof waren lediglich Unterstaatssekretär Castl und
der französische Botschafter Claudel erschienen .

* ^ ommunalwahlen
in Anbau

Am gestrigen Sonntag haben im Lande Anhalt die
Stadtverordneten - und Kreistagswahlen stattgefunden.
Sie bestätigen von neuem den Eindruck , den man in der
letzten Zeit von der Entwicklung der parteipolitischen
Machtverteilung gewinnen mußte. Nur mit dem einen
Unterschied , daß sie die Linien dieser Entwicklung noch
besonders scharf herausarbeiten . Allerdings muß man
dabei berücksichtigen, daß sowohl in Anhalt, wie in Ham¬
burg , dessen Neuwahlen wir vor kurzein hier behandelten ^
eine so ausgesprochene Mittelpartei , wie das Zentrum,
in der Wählerschaft keinen Boden besitzt , daß also das
Spiel der Kräfte von links und von rechts hier in den
Wahlziffern viel klarer in Erscheinung treten muß.

In den Gemeindevertretungen und Kreistagen des
Landes Anhalt gibt es jetzt eigentlich nur noch zwei Par¬
teien , die ziffernmäßig eine Rolle spielen , nämlich die
Sozialdemokraten und die Nationalsozialisten . Neben der
Sozialdemokratie als der stärksten Vertretung der Lin¬
ken, behaupten die Kommunisten doch nur den Platz
einer kleineren Partei . Und ebenso ist es auf der Rech¬
ten . Dort sind es die Nationalsozialisten, die das Terrain
beherrschen . Was sonst noch an bürgerlichen Parteien
existiert, fristet sein Dasein im Schatten dieser Partei ,
zumal die Staatspartei bei den gestrigen Wahlen fast
ganz von der Bildfläche verschwunden ist , im Gegensätze
zu Hamburg , wo sie zur Not ihren Besitz vom 14 . Sep¬
tember 1930 behaupten konnte .

Die Nationalsozialisten haben die Wähler der mehr
rechtsgerichteten bürgerlichen Parteien , aber auch die der
Staatspartei in einer Weise aufgesogen , daß die national¬
sozialistische Partei sich heute als die stärkste des Landes
bezeichnen darf . Im Vergleich zur letzten Reichstagswahl
hat sie ihre Stimmen beinahe verdoppelt. Allerdings
folgt ihr die Sozialdemokratie auf dem Fuße . Deutsch-
nationale , Deutsche Volkspartei und Wirtschaftspakte !
führen als selbständige , kommunalpolitische Parteien
überhaupt kein Dasein mehr. Sie haben sich zu „natio¬
nalen Einheitslisten "

, „bürgerlichen Arbeitsgemeinschaf¬
ten" oder „Volksgemeinschaften " zusammengeschlossen.

Die Wahlbeteiligung ist sehr rege gewesen. So ist es
zu erklären , daß die beiden marxistischen Parteien , So¬
zialdemokraten und Kommunisten, selbst dort die Mehr¬
heit verloren haben, wo sie zusammen ihren Besitzstand
behaupteten oder sogar noch etwas vergrößerten. Die ,
höhere Wahlbeteiligung ist demnach fast ausschließlich

'

den nichtmarxistischen Parteien zugute gekommen, die
denn auch allenthalben die Mehrheit errungen haben . Vor
allem in Dessau , wo die Demokraten bisher den Aus¬
schlag gaben, ist die bisherige Mehrheit, die von Sozial¬
demokraten, Kommunisten und Demokraten gebildet
wurde , gebrochen .

Von den beiden marxistischen Parteien hat die Sozial¬
demokratie durchweg recht starke Verluste erlitten , wäh¬
rend die Kommunisten etwa in gleichem Maße zugenom¬
men haben. Allerdings bewegen sich die Verluste der So¬
zialdemokraten noch immer in erträglichen Grenzen . Die
Schwächung ihrer Position ist weniger in einer wirklich
bedrohlichen Abwanderung der Wähler, als in dem An-
wachsen der gegnerischen Stimmen zu erblicken. Wenn
die nichtmarxistischen Parteien also im wesentlichen die
Nationalsozialisten , im ganzen derartig zunehmen , ist
auch schon ein Verlust von 15 bis 20 Proz. der eigenen
Stimmen eine nicht unbedenkliche Sache.

Die Wahlen ln dev Schwetz
Voraussichtlich geringe Gewinne

der sozialistischen Parteien
WTB . Bern , 26. Okt . <Tel.) « ei de« « adle » für di«

Gefamterneuernn , des von 198 auf 187 Mitglieder
eingeschränkten Rationalrat » und der teilweise « Ernene -
rung des44köpfigen Ständer,ts wurde» i« denNatioaalrat
«ach den bisher vorliegenden Ergrbniffe« gewählt : 46 Freist«,
nige (Radikale ), 43 Katholiken » 3S Sozialdemokraten» 14 « an-
er«, 3 Liberal -Demokraren, 3 Kommunisten und 2 Mitglieder
der sozialpolittschen Grupp « . 47 Mandate stehe « noch , tt».

Soweit sich bis jetzt überblicke« läßt, wird d«S bisherige » er-
hältnis von Bürgerliche » » » Sozialdemokraten
und Kommunisten , das 73,8 : 26,7 betrng, etwas zugun¬
sten der letzteren verschoben. Obwohl die kommunistische«
Stimme » im allgemeinen abgenommen haben , gelang es dieser
Partei doch noch, im Kanton Zürich rin Mandat zn erobern.

Rach den bisher vorliegende« Ergkbniffen der Stände -
ratSwahlen wurden gewählt: 4 Katholiken , 4 Freisinnige,
1 Sozialdemokrat und 1 Bauernparteiler . 34 Mandate stehen
noch aus .

ti



Ott Ütetttfumeti -Aottflifi
©U Genfer Verh «n- l«»gen durch Japan z« Fall gebrachtDer Völkerbundsrat hat am Samstag seine Verhandlungenzum Konflikt in der Mandschurei vorläufig abgeschlossen und
sich auf 16. November »erlägt , um dann erneut zur Lage Siel »lung zu nehmen. Es ist dem Rat nicht gelungen , einen Beschlußim Sinne der bekannten Entschließung des Rats herbeizufüh¬ren. Der läpanische Vertreter hat bei der namentlichen Abstim¬mung, die nachmittags stattfand , gegen die Entschließung desRates gestimmt und sie dadurch , da zu ihrer Annahme Ein¬
stimmigkeit erforderlich war , z« Fall gebracht . Die Entschlie¬ßung sah bekanntlich für Japan die Verpflichtung vor, bis zum16. November seine Truppen vollständig aus der Mandschureiin die Eisenbahnzone zurückzuziehen .

Reuter meldet aus Tokio, die dortigen amtlichen Stellen
seien über die Haltung des Völkerbundsrats verstimmt. Es

. werde kein Hehl daraus gemacht , daß man entschlossen sei, die
Frage eines Austrittes aus dem Völkerbund ernstlich zu er¬
wägen. Der Völkerbund habe sich zum Werkzeug Chinas be¬
nutzen lassen .

Zäpa» vermehrt seine mandschurischen Truppen
WTB . Tokio, 26. Okt . (Reuter -Tel .) Wie aus amtlichen Krei¬

sen verlautet , werde es wahrscheinlich nötig sein, die Zahl derin der Mandschurei stehenden Truppenteile zu vermehren. Es
sei zwar nicht beabsichtigt , die durch die Verträge zugelassenen
Effektivbestände zu überschreiten, jedoch müsse man den Trup¬pen, die bis jetzt infolge der Tätigkeit der Räuberbanden stetsstark in Anspruch genommen worden find, die Ruhe gönnen,die sie wegen ihrer kleinen Zahl entbehren mußten .

&tme SUu&ri&im
Die schweizerisch-deutschen Handelsvertragsverhandlungen inBern wurden am Samstagabend für kurze Zeit unterbrochen,da die Telegationsführer in der kommenden Woche an der Ta¬

gung des Wirtschaftskomitees des Völkerbundes teilnehmen.
Eine Gegenkundgebnng in Braunschweig. In Braunschweig

0 , veranstaltete am Sonntag die Sozialdemokratische Partei, der
Gewerkschaftsbund und das Reichsbanner in der Stadthalleeine Kundgebung als Antwort auf den nationalsozialistischen
Aufmarsch am letzten Sonntag und als Protest gegen die Po-
lizeimahnahmen des braunschweigischen Innenministers .Hauptredner war der Führer der Deutschen Sozialdemokratie,

, Äeichstagsabgeordneter Wels.
Die Meutereien deutscher Seeleute in Rußland . In denweiteren Verhandlungen vor dem Holtenauer Schnellgericht

gegen die Mitglieder der Besatzung von fünf deutschen Damp¬
fern wurden Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis zu 3 Mo¬naten ausgesprochen. — Auch in Odessa haben 7 Mann der

• Besatzung des deutschen
' Frachters „Askania" gemeutet. Der

Kapitän wurde durch vier Revolverschüsse verwundet. Bei
ihrer Abfahrt ließen drei deutsche Schiffe 34 Meuterer in
Odessa zurück.

Entscheidung im Hafenkonflikt Danzig -Polen . . Der Ober¬
kommissar des Völkerbundes für Danzig soll im Danzig¬
polnischen Rechtsstreit Danzig -Gdingen eine Entscheidung ge¬fällt haben, wonach Polen zur vollen Ausnutzung des Dan -
ziger Hafens verpflichtet ist. Damit ist über einen seit mehrals 10 Jahren zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig
bestehender Konflikt im Sinne der Auffassung der Danziger
Regierung entschieden worden.

Weigerung der Rückkehr nach Rußland . Der Leiter der
sowjetrussischen Handelsvertretung in Paris , Jelesniak , hat
sich geweigert, einer Weisung seiner Regierung , nach Moskau
zurückzukehren , nachzukommen .

Das Ende der Unruhen aus Zypern. Eine starke englische
Truppenabteilnng ist am Samstag in Nicosia (Zypern). einge¬rückt und hat das Hauptquartier der Aufständischen aufgehoben.
Auch Bischof Kitium wurde festgenommen und mit den Füh¬rern der Bewegung an Bord der Kriegsschiffe gebrächt . Der
grichische Konsul auf Zypern soll abberusen worden sein.

Wetterbericht der Badischen Landeswrtterwärte , Karlsruhe ,von Montag morgen : Der Vorstoß subtropischer Warmluft am
Samstag , der schon gestern durch den Einbruch polarer Kalt¬
luft wieder beendet wurde, hat im ganzen Lande Niederschläge
gebracht . Sie waren im Süden durch die Slauwehrwsrkungder Alpen verstärkt und daher besonders

'
ergiebig (Feldberg

71 Millimeter gemessen Sonntag früh ) . Nach dem Kaltluftein¬
bruch gingen die Niederschläge in mittleren und höheren Lagenin Schnee über. Heute setzt nun bei nordöstlichen Winden all¬
mählich wieder Aufheiterung ein . Im Süden wird sich die Be¬
wölkung etwas länger halten . Ein Hochdruckgebiet , das mit der
Kaktluft nach England gelangt ist, stellt für morgen heiteresund trockenes Wetter in Aussicht . Voraussage : Meist heiterund trocken, nur im Süden des Landes noch zeitweise leicht
bewölkt , Nachtfröste auch in tiefen Lagen.* Wafferstände: Basel 71 plus 51, Schusterinfel .128 plus 58,
Rheinweiler 105 plus 47 , Kehl 252 plus 34. Maxau 398 plus
22, Mannheim 267 plus 20 . Caub 16 plus 5 Zentimeter .

VadffcheS Larrdestbeatev
„Das Rheingold "

Di« Oper der Landesbühne steht , während .dieser Woche imteichen Wagners , eine Gesamtäufführung des „Ring"-
yllus , wird ihren Inhalt bilden. Daß man hier bestrebt ist,dem vierabendlichen Werk wieder eine würdige Heimstätte zu

schaffen , war schon früher mit Genügtuung zu konstatieren,
auch wenn der Weg , dem ein Wagner -Gläubiger auf Schrittund Tritt totflig folgen könnte , natürlich noch immer" sticht ist
jeder Einzelheit festgelegt scheint. Aber wir haben wenigstensdie Gewißheit,.

' daß man ernstlich bemüht ist) die Visionen
Wagners in ihrer vollen Größe vor uns erstehen zu , Lassenund wo sich Intensität und Intuition der Nachschaffenden doch
nicht ganz mit der Gewalt des WagnerischenPathos vermählen,
trägt wielfach auch der - andere Grund die Schuld, daß wir
Heutigen ehen nicht mehr so zutiefst wie ehedem mit seiner
Empfindungswelt verwachsen find .

' Jedenfalls war aber die „Rheing»ld"-Aufführüng ein guter
versprechender Beginn, vor allem im orchestralen Teil . Denn
Josef Krips ging mit ljebevöÜster Sorgfalt jedem Detail nach,verfeinerte den Klang merklich in jeder

"
einzelnen Jnstrümen -

tengruppe, wägte und stufte also aufs Subtilste , ohne aber jeden große« Zug aus den Augen zu verlieren . Gleichwohl
brauchte : sich der ( Enthusiasmus des zahlreichen Sonntag -
vublikums .keineswegs ausschließlich und mit bevorzugter

-Stärke auf seinem Haupt entladen, - er konnte auch Mit Recht
. fast sämtliche Solisten miteinbegreifen. So hat man z. B.
den Alberich von Karlheinz Löser -noch selten in so trefflicher
stimmlicher Verfassung gehört, wie an diesem Abend , und unbe¬
dingtes Formal hatte ebenfalls wieder Adolf SchöpflinS Fafolt .
.Gesanglich und darstellerisch schöpfte freilich nicht so ganz aus

Dev ttaüerrffche Besuch
Trinksprüche des Reichskanzlers und Grandis

Der italienische Außenminister Grandi ist Sonnsag vor¬
mittag kurz nach halb 10 Uhr mit seiner Gattin in Berlin
eingetroffest . Zur Begrüßung hatte sich auf dem Anhalter
Bahnhof auch der Reichskanzler eingefunden. Im Empfangs¬
zimmer des Bahnhofs übermittelte Grandi d^ rch den Rund¬
funk dem deutschen Bolke im Namen Musiolinis den herz¬
lichen Grnß des italienischen Bolkrs, mit dem Ausdruck der
aufrichtigen Sympathie und der wärmsten Wünsche für das
Wohl Deutschlands. Es folgten dann eine Reihe offizieller
Besuche. Bereits am Vormittag fand die erste , etwa X stän¬
dige politische Besprechung statt.

Der Reichskanzler gab am Sonntag zu Ehren Grandisund seiner Begleitung ein Abendeffen . Dabei brachte ereinen Trinkspruch aus , in bem es u . a . heißt , daß der Besuchdes italienischen Außenministers für Deutschland eine um sogrößere Freude sei, als er die erwünschte Gelegenheit gebe, denbeim deutschen Besuch in Rom eingeleiteten politischen Ge¬
dankenaustausch fortzuseyen. Deutschland erfülle es mit freu¬diger Genugtuung , daß der Chef der italienischen Regierunggleichfalls die Absicht habe, der deutschen Einladung nach Ber¬lin zu folgen . Der Reichskanzler hoffe , daß der AufenthaltGrandis in Berlin ihm weitere Beweise dafür liefern werde ,daß Deutschland sein Letztes daran setze, die Not der Zeitdurch zähe Arbeit zu überwinden, eine Aufgabe, die nur durchvertrauensvolles Zusammenwirken aller Völker erfüllt werdenkönne . Mit ehrlicher Bewunderung sehe Deutschland das mit
jugendlicher Energie aufstrebende italienische Volk. Das lasseuns Deutsche hoffen, jenseits der Alpen Verständnis zu findenfür den Kampf gegen die . wirtschaftliche Not und für Deutsch¬lands Streben nach Freiheit und Gleichberechtigung .

Grandi antwortete mit einem Trinkspruch , in dem er den
herzlichsten Gruß Mussolinis überbrächte und sagte , daßMussolini hoffe , daß sich bald Gelegenheit gebe , um in Berlin
persönlich die Unterredungen fortzusetzen . Auch Italien be¬wundere den entsagungsvollen Opfermut , die männlichen Tu¬
genden und den Arbeitseifer des deutschen Volkes und erkennein ihrem ganzen Wert die weise und erleuchtete Arbeit Or.Brünings zum Besten des deutschen Volkes . Deutschland be¬
gebe sich jetzt daran , seine Energien zufftählen , um die Schwie¬
rigkeiten , die der Augenblick biete, mutig zu überwinden . Ita¬lien habe stets genau verstanden, wie Deutschland einen un¬
verzichtbaren Faktor der Kultur darstelle. Das italienischeVolk sei . davon überzeugt, daß die Grundlagen eines fried¬lichen und fruchtbringenden internationalen Zusammenwir -

. kens in der Gerechtigkeit zu finden sind . Es strecke daherallen denjenigen in freundschaftlichem Geist die Hand ent¬
gegen , die in Eintracht an der Verwirklichung dieser hohenZiele arbeiten würden.

Preffeenrpfang bei Grandi
WTB . Berlin » 26. Okti (Tel.) Der italienische Außen¬

minister Grandi empfing beute vormittag in den Räumen der
italienischen Botschaft die Vertreter der Presse, wobei er -eine
Erklärung abgab, in der es u. a . heißt : -

Die Zusammenarbeit der Staatsmänner äst ein unerläß¬liches wichtiges und glückliches Element für die Zusammen¬arbeit aller Staaten und ' Völker , nicht allein Europas , son¬dern der ganzen Welt. Der Chef der italienischen Regierunghat mehrmals gesagt, der Wiederaufbau Deutschlands müsseals eines der wichtigsten Elemente für den WiederaufbauEuropäs und der ganzen Welt angesehen werden. Diese kla¬ren Direktiven italienischer Politik rühren nicht von heuteher. Alles, was Deutschland in diesen letzten Monaten dazugetan hat, um in sich selbst die zur Überwindung der Krise '
notwendige Kraft zu finden, ist ein Beweis seiner Lebens¬
fähigkeit und der moralischen Kräfte des deutschen Volkes , dasmit ruhigem Optimismus seiner Zukunft entgegensehen darfund kann . Das jetzt kommende Jahr steht vor weitgehendenund schwierigen Aufgaben, deren Lösung die ganze Welt ge¬spannt erwartet und die wir alle auf die beste Weise herbei-führcn müssen .

Ich begebe mich jetzt zu Seiner Exzellenz, dem Feldmar¬
schall von Hindenburg, dem deutschen Reichspräsidenten, umihm den Gruß der Regierung Seiner Majestät des Königs von
8tasten und meine, persönliche Huldigung zu überbringen .ie Hochachtung und Ehrerbietung , die seine ,hervorragende
historische Persönlichkeit der ganzen Welt abfordert , machenmir als Soldaten und Frontkämpfer diese Gelegenheit, in ihm
auch das tapfere deutsche Volk ' begrüßen zu dürfen , dessen Gast
ich die Ehre habe , in diesen Tagen zu sein, besonders ehren¬voll.

Helft allen Notleidenden,
gebt zur Winternothilfe!

dem Vollen Hans Ritschl , er schien sich für den Wotan der
Walküre etwas zu schonen, gefiel aber immerhin durch sehr
deutliche Deklamation. Auch ein wenig blaffer (gegen früher )wirkte der Loge von Theo Strack» wie ja überhaupt ein heldi¬
sches Organ , das vorwiegend auf Kraft und Metall eingestellt
ist, gerade in dieser Partie stets einige Wünsche unerfüllt
lassen wird. Bleibt noch die kurze Mime-Episode besonders zu
erwähnen, weil sie Robert Kiefer mit starker Profilierung her¬ausarbeitete ; alles übrige rechtfertigte zwar ein Gesamtlob,befreite sich aber aus den Armen des Konventionellen, des
Allznkonventionellen leider kaum. An der heiklen Aufgabeder Regieführung vor Bühnenbildern , die zum Teil ein Zei¬
chen des gewandelten Geschmacks sein sollen , jedoch nicht im¬
mer sehr geschmackvollsind , hat Dt Hans Waag nichts Wesent¬
liches geändert. H . Sch .

vr . Heinrich Hereus . +, In Mannheim verschied am 23.Oktober im 67. Lebensjahre der angesehene und in weiten
Kreisen beliebte Mannheimer Arzt vr . Heinrich Hereus.Seine Studien absolvierte er in Heidelberg und Tübingen ,
praktizierte dann einige Zeit in Berlin , um sich daraufdauernd in Mannheim niederzulassen. Seit dem Jahre 1907,als das Heinrich -Lanz,Krankenhaus eröffnet wurde, hat Dr.
Hereus die innere Abteilung dieser Anstalt geleitet.

Professor Alfred . Seng 70 Jahre all , Der örd . Honorar -
profesior der . Universität Heidelberg, Geh. Hofrat . Pr . Alfred >
Seng , vollendet am 26. Oktober - sein 70 . Lebensjahr . Nach
seiner juristischen Promotion habilitierte er sich 1887 in Hei¬
delberg als Privatdozent für Zivilrecht und bürgerliches Recht,1891 wurde er außerordentlicher, 1907 ordentlicher Honorar -
profeffsor an der Heidelberger Universität . Seng ist einer der
besten Kenner des französische » Zivilrechts und bfS alten ba¬
dischen Ländrechts.

äXtufc MuMt
fordert RevMo* dev « evtv«- e

Eine Rede t« Neapel
In Neapel hielt Muffolim' im Rahmen der „Marsch -auf.Rom- Feier " eine Rede , in der er u .

’a . sagte : • 1
Sollen wirklich 60 furchtbare lange Jahre über die Weltziehen, bevor unter das tragische Verrechnungsbuch des Welt,krieges das Wort „Schluß " gesetzt wird. Es ist ein Schnkdbnchaufgebaut auf den Blutopfern von 10 Millionen Menschen , dienicht mehr das Licht der Sonne erblicken . Und kann mansagen,- daß unter den Völkern Gleichberechtigungherrscht , wennder eine Teil bis zu den Zähnen bewaffnet dasteht und derandere zur Wehrlosigkeit verurteilt ist ? (stürmische Zustim-mung ) . Wie kann man von dem europäischen Wiederaufbausprechen , wenn nicht einige Bestimmungen gewiffer Friedens .Verträge abgeändert werden, die ganze Völker an den Abgrunddes materiellen Zusammenbruchs und der moralischen Ver-zweiflung gebracht haben. (Erneute längere Beifallsrufe . ) Undwieviel Zeit soll vergehen, bis man sich davon überzeugen wird,daß in dem wirtschaftlichen Apparat der Gegenwart etwas fest,gefahren wenn nicht zerbrochen ist ? In diesen Fragen liegendie genauen Direktiven , mit denen man dem wahren Friedendient , der sich von dem Gedanken der Gerechtigkeit nicht Iren-neu läßt . Sonst ist er ein von Rache und Blut diktiertes Pro¬tokoll (Lebhafter und lang wiederholter Beifall .)

Laval und Borah
Laval hatte französischen Pressevertretern , die ihn wegenBorahs Äußerungen befragten , geantwortet : „Ich bin nichtnach Washington gekommen , um mich' mit Senator Borah ineine Polemik einzulaffen, oder um die Revision des VersaillerVertrags zu diskutieren. Regen Sie sich nicht über Äußerun¬gen eines Senators auf , die nur deffen persönliche Meinungdarstellen. " Dazu erklärte Laval, daß diese Erklärung nichtfür die Veröffentlichung bestimmt war . Sie sei auf Grund

sehr scharfer , aus dem Zusammenhang gerissener Stellen desBorah -Jnterviews , wie sie ihm von französischen Korrespon¬denten berichtet worden seien , erfolgt. Laval hat, nachdemer den vollen Text gelesen hatte , einen herzlich gehaltenenBrief an Borah gesandt, in dem er das Mißverständnis be¬dauerte . Laval erklärte ferner : Frankreichs Stellung bezüg-
lich des Rechtes auf Reparationen und bezüglich der Sicher¬heiten ist so oft dargelegt worden, daß eine Wiederholungunnötig erscheint . Aber jedesmal, wenn man dieses Recht alswohlbegründet anerkennt , kann ich mich nur als befriedigt er¬klären. Dies find die einzigen Stellen in Borahs Außerun -
gen , mit denen ich mich einverstanden fühlen kann. Lavalmeint damit die Bemerkungen des Senators Borah , daß derdirekte Schaden in den zerstörten Gebieten ersetzt werdenmüsse und daß Frankreich allein über seine Sicherheitserför -derniffe zu entscheiden habe.

Senator Borah hatte vorher bezüglich der Reparationen er¬klärt, daß Deutschland nur den direkt angerichteten Schadenbezahlen solle, und daß er beabsichtige , Laval zu empfehlen,festzustellen , ob die bisher bezahlten Summen die Ausgabenfür den Wiederaufbau der Kampfgebiete völlig deckten.

Neuregelung der Krisenfürsorge
. Amtlich wird mitgeteilt :

Die Höchstdauer der versicherungsmäßigen Arbritslosenunter «
stützung ist bekanntlich mit Wirkung vom 6. Oktober 1931 abauf 20 Wochen , bei berufsüblich Arbeitslosen auf 16 Wochen her¬abgesetzt worden. Zum Ausgleich hierfür hat der Reichsarbeits -minister die Dauer der Krisensürforge entsprechend verlängert ,und zwar in der Weise , daß die Gesamthöchstdauer der ver¬
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung und der Krisen¬unterstützung wie bisher 58 Wochen , bei über 40 Jahre alteü
Arbeitslosen 71 Wochen betragen kann.

. Bei der finanziellen Notlage des Reiches, der Gemeindenund Gemeindeberbände mußte sichergestellt werden, daß nur
wirklich Bedürftige die Krisenfürsorge erhalten . Es war dahernotwendig, die Bestimmungen über die Prüfung der Bedürf¬tigkeit noch mehr als bisher der Regelung anzupaffen , die inder öffentlichen Fürsorge gilt. Um eine möglichst zuverlässigePrüfung der Bedürftigkeit zu gewährleisten, sind über die Zu¬sammenarbeit zwischen den Arbeitsämtern einerseits , den Ge¬meinden und Gemeindeverbänden andererseits , neue Bestim¬mungen getroffen ; auch ist die Entschädigung der Gemeinde«
für ihre Mitarbeit bei dieser Prüfung allgemein festgesetzt .Die neuen Bestimmungen werden in der Nummer 30 de?
Reichsarbeitsblattes , die am 25. d . M. erscheint, veröffentlicht.Sie treten am 9. Nove mber in Kraft .
Kommunistisches Lprengstofflager in Berlin
In Berlin wurde bei einem kommunistischen Funktionär bei

einer Haussuchung ein Sprengstofflager entdeckt. Außerdemwurden Vorrichtungen zur Herrichtung von Sprengstoffkörpernund gestanztem Blech zur Anfertigung von Bomben gefunden.Der Funktionär wurde verhaftet . Zur Sicherung des Bchveis -
materials wurde auch das Karl -Liebknecht -Haus einer Durch¬
suchung unterzogen , Man nimmt an , daß das Sprengstoff «
lager Bestände enthält , die aus mehreren großen Sprengstoff¬
diebstählen der,letzten Zeit in verschiedenen Teilen des Reiches
stammen. Man rechnet mit weiteren Verhaftungen .

Ein Teil der Räume des Hauses ist auch heute, Montag ,früh noch besetzt und für den Publikumsverkehr gesperrt, da
die Ermittlungen , und die Sichtung des umfangreichen Ma¬
terials noch andauern . Der übrige Teil des Hauses , vor
allen Dingen die Drucke rei, ist freigegeben .

' '
[V.

&Jeittr (Sfeeottif
„Graf Zeppelin" befand sich heute, Montag , früh 6 Uhr

MEZ . etwa 65 Seemeilen nordwestlich der kanarischen Insel
Palma .

Im Kleinen Hirschgraben in Frankfurt a. M . wurde eine
Falschmünzerwerkstätte ausgehohen, in der bereits für 20000
Reichsmark falsche 20-Markscheine hergestellt worden waren .
4 Personen wurden verhaftet.

In Köln wurden 10 Personen , die wegen Bandenschmuggel»und Steuerhinterziehung angeklagt waren , zu insgesamt sie¬
ben Millionen Reichsmark Geldstrafe und Gefängnis verurteilt .
Die Hauptbeteiligten haben je 20 Monate Gefängnis erhalten .
Fünf der Angeklagten hatten innerhalb mehrerer Jahre etwa
fünf Millionen Zigaretten aus Belgien nach Deuffchland ge¬
bracht.

Die Berliner Kriminalpolizei -hat eine umfangreiche Fäl¬
schung »on Aktien eines ausländischen Elektrowerkes aufge¬
deckt , 7 Personen sind bereits verhaftet worden. . -

I » der Nähe von Lauba« wurde die 17 Jahre alte Tochter
eines Sattlermeisters ermordet aufgefunden . Das jung«
Mädchen ist durch Schüsse in den Kopf getötet worden. Di«
Leiche wies außerdem mehrere Stichverletzungen auf . ES
muh ein erbitterter Kampf des Opfers mit dem Mörder statt-
gesunden haben.

Im Finnischen Meerbusen stieß ein auftauchende» russisches
Unterseeboot mit dem deutschen Dampfen „Gratia " zusam-' men. Das Ü-Boot wurde nur unbedeutend beschädigt , während
der Dampfer ein kleines Leck erhielt.

II
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SaftuarhtSluMavketterr
** Im Hinblick auf , den Ernst der Zeit und die Notlage des

deutschen Volkes werden für das Jahr 1931/32 karnevalistische
» rranstaltungen jeglicher Art, insbesondere Masken- und Ko-
stümbälle, vor dem 16. Januar 1932 und ebenso nach dem Fast¬
nachtdienstag gänzlich verboten. Diesem Verbot unterliegen
auch private Veranstaltungen , die in Wirtschastsräumen oder
anderen , sonst der Öffentlichkeit zugänglichen Räumen statt¬
finden.

Jedes Fastnachtstreibrn auf öffentlichen Straßen und
Plätze» wird untersag», also insbesondere alle Fafchings-
auf - . und umzüge, sowie jedes faschingsarlige Auftreten von
Personen auf öffentlichen Straßen oder Plätzen . Nicht ver¬
wehrt sind die in bestimmten Teilen des Landes üblichen , alt¬
hergebrachten (historischen ) Gebräuche besonderen lokalen Cha¬
rakters , soweit sie sich in der Zeit vom Donnerstag vor Fast¬
nacht bis Fastnachtdienstag abspielen. Auch soll sich das Ver¬
bot nicht auf Kinder unter 14 Jahren beziehen. Die Polizei¬
behörden sind angewiesen, soweit es gesetzlich möglich ist, auf
die Einschränkung der Fastnachtslustbarkeiten hinzuwirken, so¬
wie dafür zu sorgen , daß auch bei den zugelassenen'

Fastnachts¬
veranstaltungen alle Auswüchse unterbleiben , insbesondere, daß
die halbwüchsige Jugend sowie Personen , die in ungeeigneter
Kleidung erscheinen oder sich unziemlich benehmen, ferngehal¬
ten oder entfernt werden.

Las ««» dos Vad . LValdbesrtzeevevbandeS
Die Rot des Waldbesitzes

Die 14 . ordentliche Generalversammlung des Badischen
Waldbesitzerverbandes, die am Sonntag in Freiburg stattsand,stand im Zeichen der gegenwärtigen wirtschaftlichen Rot des
Waldbesitzes .

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister a . D . , Lehmann, Vil-
lingen , wies in seiner Begrüßungsansprache auf die katastro¬
phale Notlage des deutschen Wäldbesitzes hin , der als der kost¬
barste Besitz des deutschen Volkes eines erhöhten Schutzes be¬
dürfe . Der Geschäftsführer des Reichsförftwirtschaftsrates ,
Oberregierungsrat Ortegel , Berlin , machte sodann Ausfüh¬
rungen über die Arbeit der forstlichen Spitzenverbände und
ging auch auf die Preisgestaltung auf dem deutschen Holz¬markt ein , die besonders durch Rußland und die über das
ganze Reich verstreuten Holzimporteure stark beeinflußt
Würde , die ein großes Interesse am Holzimport hätten . Schuld
an dem Rückgang der Holzverkaufspreise hätte aber auch die
veränderte Bauweise (Stahl und Zement ) . Der Redner legtedann die Maßnahmen dar , die auf außenhandels -, zoll - und
steuerpolitischemGebiet getroffen werden müßten , um die Ver¬
hältnisse auf dem Holzmarkt zu bessern . Forstrat Eisenkolb,
Villingen. erörterte die Frage des Holzümtriebes und der Holz¬
verwertung unter besonderer Berücksichtigung der süddeutschen
Interessen . .

< , Die Versammlung nahm anschließend einstimmig eine Ent¬
schließung an , in der auf die zahlreichen Eingaben hingewie-
fen wird, die seit langem von dem Grrnzland Baden an die
Reichs - und Landesbehörden wegen der Not des Waldbesitzes
gegangen .seien, bisher , im wesentlichen vergeblich . So .sei - es
dahin gekommen , daß der Waldbesitz vor dem Zusammenbruch

( stehe . Da ein geordneter Holzabsatz nicht mehr möglich sei , sei
es nur eine Frage der Zeit, wenn die völlige Zahlungsunfähig -

Ikeit eintrete . Auch die Waldarbeiterschaft werde von dieser Not¬
lage -empfindlich berührt . In zunehmendem Matze seien die

-privaten und öffentlichen Waldbesitzer nicht mehr in der Lage,
ihren Verpflichtungen und Steuerzahlungen nächzukommen.

Die Entschließung appelliert in letzter Stunde an Staat und
Reich zur Rettung des Waldbesitzes . In erster Linie müsse nach
dem Beispiel anderer Länder die Auslandseinfuhr beschränkt
werden. Vermögens- und Realsteuern müßten erlaßen oder
nachgelasien werden, bis eine Verkäuflichkeit des Holzes im
notwendigen Umfange wieder eintrete . Ein für das ganze Volk
wichtiger Wirtschaftszweig, so heißt es weiter , sei dem Unter¬
gang preisgegeben. Viele einst blühende Gemeinden feien durch
die Finanzkatastrophe des Waldbesitzes in ihrer Existenz be¬
droht. Der Großwaldbcsitz breche unter der Steuerlast zusam¬
men. Zahllosen Bauern drohe der Verlust von Haus . und . Hof .
Nur eilige und durchgreifende Hilfe könne sie vor,dem sonst
sichern Untergang retten .

Nach einem weiteren Vortrag von Assessor Frei , .Villingen ,
über die Aussichten des Holzwelthandels , erörterte Universi¬
tätsprofessor Dr. Weber, Freiburg , eingehend die Gefahren , die
unserer Wirtschaft durch die Meistbegünstigungsklausel in den
Handelsverträgen entstünden und forderte in den künftigen
Präferenzverträgen eine Gleichstellung des Holzhandels mit
dejn Getreide.

ras ««- des Badischen Landbundes
Anschluß der Abg. Hagin und Schmidt-Bretten an die RSDAP .
. In Heidelberg tagte am Sonntag die Jahreshauptversamm¬
lung des Badischen Landbundes , die vom 1 . Vorsitzenden,
Mayer - Grohsachsen , geleitet wurde.

Hauptredner des Tages war der geschäftsführende Präsident
des Reichslandbundes, Graf vvn Kalckrenth, der in seinem Re-
ferat u . a erklärte , er sei nicht so sehr für einen Zollschutz,
als vielmehr für eine wirksame Devisenwirtschaft. Die Einfuhr
überflüssiger Erzeugniffe und von Luxuswaren sei zu beschrän¬
kest . Bedauerlich sei der Umstand, daß deutsches Obst auf dem
Baum verfaulen müsse , andererseits aber für 5 Milliarden
Lebensmittel aus dem Ausland bezogen werden müßten . Die
Besteuerung des deutschen Tabaks müsie bedeutend ermäßigt ,

-diejenige auf Auslandstabak wesentlich erhöht werden. Die ■
Rettung des deutschen Volkes sei nur in einer entschieden na¬
tionalen Regierung möglich , die den deutschen Acker vom Un-
kränt des -Marxismus gründlich säubere.

•" Es fand eine Entschließung einstimmige Annahme , in der
es heißt : „Die politische Entwicklung der letzten Monate , ins¬
besondere das Ergebnis der Reichstagsabstimmung über die
Mißtrauensanträge gegen die Regierung Brüning , zwingen
z»r Auflösen» der Laudtaasfraktio « der Wirtschafts - und
Bauernpartei . Die Landtagsabgeordneten Hagtu und Schmidt-
Bretten , die sich zur nationalen Opposition bekennen̂ werden

■ unbeschadet der überparteilichkcit gegenüber beiden Parteien
der nationalen Opposition gebeten, sich der- Rationalfazialisti »
fchrn Deutschen Arbeiterpartei anzuschlirßen. Bei künftigen "
Wahlen .wird den Mitgliedern des Badischen Ländbundes die
Wahl zu den beiden Parteien der nationalen Opposition frei -

- , . .
Die Neuwahl ergab Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden, Mrher -

- Großsachsen,
' und des stellvertretenden Vorsitzenden. Landtags -

abgeordneten Hagin . Beschlossen wurde , daß alle ' LandtMsak, -.
geordneten, die Mitglied des Landbundes sind , dem gefchafts»
führenden Vorstand angehören sollen .

rvwtemwt - n-« 1931/32
Landwirte, stellt Dörrobst her ! Es wurde - angeregt , die

Landgemeinden in den Obstüberschutzgebieten zu bitten , mög¬
lichst viel sich um die Herstellung von Dörrobst zu bemühen
und dieses , für die Winternothilfe alsdann zu spenden . Dörr¬
obst wird besonders im kommenden Winter überall da will¬
kommen sein , wo Not herrscht . Zudem hat Dörrobst gegen¬über dem Frischobst den - wesentlichen Vorteil, daß ' es nicht
verdirbt.

Zum Konkurs der Bleag
In einer , am Samstag in Karlsruhe startgefundenen Gläu¬

bigerversammlung der Bleag wurde, wie schon gemeldet, be»
schlosien, den Betrieb bis zum 31 . Dezember 1931 weiterzu¬
führen . Was über diesen Zeitpunkt hinaus geschehen wird,läßt sich heute noch- nicht sagen . Dem Personal ist fürsorglich
zum nächst möglichen Termin .gekündigt worden.

Nach dem „Volksfreund" betragen die Gesamtforderungen
heute 5,238 Millionen Reichsmark . Diesem sehr hohen Be¬
trag stehe nur eine bescheidene Masse gegenüber. Aus den
Reihen der Hauptgläubiger würde ein Gläubigerausschuß ge¬bildet ; in ihm sind dem genannten Blatt zufolge die Reichs¬
bahn mit einer Forderung von 300 000 RM ., die Pensions -
kasie, mit 1,2 Millionen Reichsmark , die Kommunale . Landes-
bank mit 1,9 Millionen , der Kreis mit 129 000 RM ., ferner
die Lieferanten und das Badenwerk vertreten .

Ei « Badener in der deutsch-französischen
Wirtschaftskommission

Präsident Schill vom Badischen Bauernverein ist zum Mit¬
glied der deutsch-französischen Wirtschaftskommission ernannt
worden. Der „Badische Bauer " ' begrüßt diese Ernennung , weil
bei dieser deutsch-französischen Verständigung außerordentlich
wichtige badische landwirtschaftliche Interessen zur Debatte
stehen .

M dev Landesbarrvtttadt
100jähriges Bestehendes Gewerbe- und Handwerkervereins Karlsruhe

Der Gewerbe- und Handwerkerverein Karlsruhe , der an der
Entwicklung unserer Stadt hervorragenden Anteil genommenund an der Gestaltung der Gewerbeordnung bestimmend mit¬
gewirkt hat, feierte am Sonntag sein IVOjähriges Bestehen
durch einen schlichten Festakt im dichtbesetzten großen Ein¬
trachtssaale . Neben den Mitgliedern waren die Spitzen der
Behörden und zahlreiche Vertreter aller Körperschaften und
Organisationen des Wirtschaftslebens erschienen . Unter den
Ehrengästen bemerkte man in vorderster Reihe den Innen¬minister Maier , den Unterrichtsminister Or. Baumgartner ,die Ministerialräte Or. Hirsch und Keller , die Oberregierungs¬räte Bucerius und Emele für das Landesgewerbe- und Ge¬
werbeaufsichtsamt sowie Vertreter der Technischen Hochschule,des Staatstechnikums , der Gewerbe- und Fachschulen .

Nachdem der Gesamtchor der Gesangvereine der Bäcker -,
Metzger - und Schneiderinnungen den „Schutzgeist alles Schö¬nen " von Mozart gesungen hatte , betrat der Vorsitzende des
Jubelvereins , Schlosiermeister Blum, das Rednerpult , um die
Begrüßungs - und Festansprache zu halten . Er ging aus vonden Bestrebungen des Konstanzer . Bistumsverwesers Frhrn .
von Weffenberg, dem Gewerbe und Handwerk Wissen und
Bildung zu vermitteln . Dies fei das Leitmotiv im Grün¬
dungsjahre des Gewerbevereins gewesen , das in die Zeit ge- '
werbepolitischer. Regsamkeit und Ansätze der badischen Ge¬
werbeschule fiel. Der Redner erinnerte dann an die Einfüh¬
rung der Gewerbefreiheit in den 60er Jahren und schildertein großen Zügen die erfolgreiche Tätigkeit des Gewerbevereins
auf wirtschaftlichem , kulturellem und sozialem Gebiete. Er
unterstrich die Bedeutung eines verantwortungsbewußten
selbständigen Handwerks für Volk und Vaterland und schloß
nach einem Gedenkwort für hie Toten aus den Reihen des .Vereins mit der Mitteilung , haß man den Festtag im Zeichender Nächstenliebe begehen wolle durch die Überreichung des
Borstandsbeschlusses an den Oberbürgermeister , der Karlsruher
Rotgemeinschaft Lebensmittel, im Betrage von 600 RM . zur
Verfügung zu stellen , damit zur Gebefreudigkeit anzuspornenund die im treuen Bürgersinn begründete Vaterlandsliebe
zum Ausdruck zu bringen (Lebhafter Beifall) .

Innenminister Maier übermittelte die Glückwünsche des
Staatsministeriums und seines . Refforts. Er gab die Freude
kund über den im Handwerk waltenden Geist des Vertrauens
auf die eigene Kraft . Dieser Glaube werde über die schwere
Zeit hinweghelfen.

Oberbürgermeister Dr. Finter beglückwünschte gleichfalls
den Jubelverein , der durch das Geschenk ein leuchtendes Bei¬
spiel opferwilligen Gemeinsinns gegeben habe.

Präsident Jsenmann (Bruchsal) entbot die Grüße und Glück¬
wünsche der badischen Handwerkskammern und gewerblichen
Spitzenverbände unter lebhafter Anerkennung all- dessen, was
der Gewerbeverein in den verflossenen 100 Jahren zum Be¬
sten des badischen Handwerks getan hat . Er überreichte
Ehrenurkunden des Landesverbandes der Gewerbe- und Hand¬
werkervereinigungen und der Handwerkskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden.

Der Vorsitzende Blum dankte den Rednern und richtete an
die gesamte Öffentlichkeit als einzige Forderung von Gewerbe
und Handwerk die Bitte : Schafft uns Arbeit zur Erhaltung
unserer Existenz. Er knüpfte daran die Versicherung, daß
man sich der heiligsten Pflicht ald bodenständige Bürger gegen¬über Gemeinde und Vaterland bewußt sein werde.

__
Die erhebende Feierstunde fand mit dem „Gebet für das

Vaterland " von Eassimir, vorgetragen durch die Juriungs -
gesangvereine, ihren würdigen Abschluß.

Harrtz Levita im Hungerstreik. Der Kaufmann Harry Le -
' vita aus Baden-Baden, der feit 6. Mai 1931 unter ' der An¬
klage der Erpressung gegenüber dem Zigärettenkonzern
Reemtsmä in Untersuchungshaft ist, ist in beh Hungerstreik
getreten. Sein Verteidiger, Rechtsanwalt Veit, erklärt , 'Le¬
vita 'wolle damit gegen die Art und Weise protestieren, wie
man gegen ihn die Voruntersuchung führe, und daß man in
nahezu sechsmonatiger Voruntersuchung dem Verteidiger jeg¬
liche Akteneinsicht vermehrt habe .
. Schlägereien, über .Sonntag kamen hier zahlreiche Personen
wegen Körperverletzung, zum Teil erschwerter Art, und groben
Unfugs zur Anzeige . Bei einer '

Schlägerei in der Rächt zum
Montag in der Marienstraße hat

'
, ein 35 Jahre alter Kraftfah¬

rer einen 33jährigen Arbeiter- mit einem harten Gegenstand
auf den Kopf geschlagen und'

ihn. lebensgefährlich bexletzt . Der
Täter konnte sestgenommcn werden. In der Rächt zum Sonn¬
tag wurde ein verheirateter Schreiner in der Altstadt von
einem bis jetzt noch unbekannten Täter vermutlich Mit einem
Schlagring niedergeschlagen .

'
; *

^ uvze « aibvkbier, aus Bade«
Witterungsumschlag auf dem Schwarzwald

DZ . Frriburg i . Br ., 26. Okt . Das Ende der abgelauseuen
Woche hat auf dem Schwarzwald, und in den Tälern einen
starken Witterangsumschlag gebracht . Föhnwetter hatte die
Temperatur in den Tälern bis auf 18 .Grad und in den Hö¬hen bis auf 12 Grad über Rull ansteigen lassen . In der
Nacht zum Sonntag sank die . Temperatur unter den Null-
Punkt. Der starke Regen (zirka 70 Millimeter ) ging in dieser
Nacht in Eisregen über , um bei weiterem Sinken der Tem¬
peratur sich in Schnee zu wandeln, so daß für die Jahreszeit' die abnorm hohe Schneedecke von 15 Zentimeter für die Hoch¬
lagen und 10 Zentimeter für die tieferen Lagen erreicht wor-
den ist.

bpd . Schwetzingen, 25 . Okt . - Der frühere Direktor der Kreis»
Pflegeanstalt Weinheim, Direktor a . D^ August Pitschy, von
hier , konnte am Samstag seinen 93. Geburtstag feiern. Der
Jubilar erfreut sich noch voller geistiger Frische .

Kandel und iSStefMNtft
Devisennotierungen der Reichsbank

«Amtlich )

.26 . Oklokxr 24. Cttoba
a«u> Srfet Selb Stki

Amsterdam 100 @ . —r --
Kopenhagen 100 Kr- 93.16 93.19 93.11 93 .29
Italien . - 100 L. — — 21 .83 21 .87
London . 1 Pfd . 16.49 16.53 16.46 16.50
New -Uork . 1 D. - - — 4 .209 4.217
Paris . .. . 100 Fr - - - . - , 16.61 16.65
Schweiz . - 100 Fr -
Wien 100 Schilling

— — 82.52 82 .68
— r - . 58.94 59 .06

Prag - - - - 100 Kr. — — 12 .47 12 .49

Sargt « «Hm via » -
■nd Wasser — gurgle "
hocken mit . . I

Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Oktober 1931
hat sich in der . dritten Oktoberwoche der Umlauf an Reichs¬banknoten um 153,9 Mill. RM . auf 4372,8 Mill. RM ., der -
jenige an Rentenbankscheinen um 5,2 Mill. RM . auf 410,6Mill . RMI verringert . Die Bestände an Gold und deckungs¬fähigen Devisen haben sich um 6,6 Mill. RM . auf 1287,5Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben die Goldbeständeum 11,4 Mill . RM . auf 1144,6 Mill . RM . abgenommen und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 4.8 Mill . RM.auf 142,9 Mill . RM . zugenommen. Die Deckung der Rote»
durch Gold und deckungsfähige Devisen beträgt 29,4 Proz . ge»
gen 28,6 Proz . in der Vorwoche.

Die Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom Statisti¬
schen Reichsamt für den 21 . Oktober 1931 berechnete Index ,
ziffer der Großhandelspreise lag mit 107,3 um 9,6 Prpzent
höher , als in der Vorwoche. Diese Steigerung ist auf Preis »
erhöhungen für landwirtschaftliche Erzeugniffe und für indu-
strielle Rohstoffe und Halbwaren — vor allem für Textilien —,
zurückzuführen. Die Indexziffern für die Hauptgruppen lau-
ten : Agrarstoffe 98,7 (plus 1 .3 Proz .) , Kolonialwaren 94.9
(minus 0 .2 Proz .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 99,7!
(plus 0,3 Proz .) und industrielle'

Fertigwaren 133,3 (minus
0,2 Proz .) .

StaatSameksev
Bekanntmachung

Fastnachtslustbarkeiten 1932 .
Im Hinblick auf den Ernst der Zeit und die Notlage de»

deutschen Volkes werden hinsichtlich der Fastnachtslustbarkeiten
für das Jahr 1931/32 folgende Anordnungen , getroffen:

1 . Karnevalistische Veranstaltungen jeglicher Art, insbeson¬dere Masken - und Kostümbälle, sind aus Grund der §8 30 , 60
und 63 des- Polizeistrafgesetzbuchs. vor dem 16 . Januar 193Sunv ebenso nach deM Fastn '

achtdienstag gänzlich verboten.
Diesem Verbot unterliegen auch private Veranstaltungen , die .in Wirtschaftsräumen oder anderen , sonst der Öffentlichkeit!
zugänglichen Räumen stattfinden (vgl . die Verordnung voms30 . Marz 1923, die Abhaltung von Tanzbelustigungen — Ge¬
setz- und Verordnungsblatt Seite 65 — ) . .

2 . Auf Grund des 8 366 Ziffer 10 und 8 360 Ziffer 11 deS
Reichsstrafgesetzbuchswird jedes Fastnachtstreiben auf öffent.
lichen Straßen und Plätzen untersagt , also insbesondere alle
Faschingsauf - und - umzüge sowie jedes faschingsartige Auf-treten von Personen auf öffentlichen Straßen oder Plätzen.
Nicht verwehrt sind die in bestimmten Teilen des Landes üb¬
lichen althergebrachten (historischen ) Gebräuche besonderenlokalen Charakters , soweit sie sich in der Zeit vom Donners -
tag vor Fastnacht bis Fastnachtdienstag abspielen . . Auch soll
sich das Verbot nicht auf Kinder .unter 14 Jahren beziehen -3 . Im übrigen werden die Polizeibehörden angewiesen , so¬weit es gesetzlich möglich ist, auf die Einschränkung der Fast¬nachtslustbarkeiten hinzuwirken sowie dafür zu sorgen , daßauch bei den zugelaffenen Fastnachtsveranstaltungen alle Aus¬
wüchse unterbleiben , insbesondere, daß die halbwüchsige Ju¬gend sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung erscheinenoder sich unziemlich benehmen, ferngehalten oder entfernt

. werden.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1931.

Der Minister deS Innern.
Maier .

Vevsonellev TM
Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner « ;

Ernannt:
. Polizeisekretär - Richard Knecht in Mannheim , zum Polizei»

kommiffät in Villingen ; Polizeisekretär August Kieffer in
Offenburg zum Polizeikommiffär .

* Zur Ruhr »«fetzt :
Gendarmerieoberwachtmeister Friedrich Huber , in Immen¬

staad . . .
Kraft Gesetzes in den Ruhrstand getreten : .

Verwaltungssekretär Adolf Bnrgmaier beim Landesgewerbe »
amt in Karlsruhe. .

" '
Gestorben :

Bezirksbaumeister Bernard Bitsdorf beim Bezirksamt Ra¬
statt .

Ministerium des Kultus « nd Unterrichts:
Kraft Gesetzes tritt i» den dauernden Ruhestand:

Rektor -Friedrich Grimm in Walldorf ; Rektor Ludwig Thom»
in Philippsbnrg ; Fortbildungŝchulhauptlehrerin Limr » rrch.
ter in Hardheim (Amt Buchen)/ Htuptlehrerin Maria Schmidt
an der Lesstngschule in Karlsruhe ; Hausmeister Karl Stall
ä» der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Zurruhegesrtzt auf Ansuchen : /
Technischer Obersekretär Friedrich Kirchrnbauer an der Tech¬

nischen Hochschule hier . ‘
I



Jentralhanöelsregister für Baden
Baden -Baden. B .244

Handelsregt stercintrag
Abt . B Bd . U O .-Z . 105 —
Firma „Solo" Melkmafchi -
nen-Bcrkaufskontor, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden -Baden
— : Die Firma wird von
Amts wegen gelöscht.

Baden, 28. Sept . 1831.
Bad . Amtsgericht I.

Donaueschingen. B.264
Handelsregistereintrag B

Bd. I O .-Z. 16 zur Firma
Fürstlich Fürstender,ische
Brauerei , Aktiengesellschaft »

Donaueschingen: Dem
Handlungsbevollmächtigten
Wilhelm Miller in Donau
eschingen ist Prokura er¬
teilt derart , daß er ermäch >
tigt ist, gemeinschaftlich mit
einem Borstandsmitglied
oder Prokuristen die Firma
zu zeichnen .

Donaueschingen,
16. Sept . 1981.

Amtsgericht.
Durlach. B.245

Handelsregister A . Ein¬
getragen am 29.September
1931 zu Firma Apfelbacher
& Dörrmann , Farbengroß¬
handlung in Durlach. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf¬
ter Robert Dörrmann , ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

Amtsgericht I , Durlach.
Eppingen. B .241

Handelsregister. Firma
St. L. Zutavern in Eppin -
gen : das Geschäft ist an
Kaufmann Karl Zutavern
in Eppingen verpachtet,
welcher es unter der bis¬
herigen Firma weiter-
ssührt . Eppingen, den 24 .
September 1931.

Bad. Amtsgericht.

stellvertretendenBorstand^
Mitglied Der Prokurist
Karl Schreiner wohnt jetzt
in Stuttgart . Seine Pro¬
kura ist ausgedehnt auf die
Hauptniederlassung Berlin
und die Zweigniederlassun¬
gen Stuttgart -Ilntertürk
heim und Mannheim . Die
Prokura des Fritz Rubens -
dörffer in Stuttgart und
Erwin Aders in Gaggenau
ist erloschen .

Richard Lang ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .
Gernsbach, 25 . Sept . 1931

Bad. Amtsgericht.

Freiburg , Breisgau . B .257
Handelsregister Freiburgi . Br.
B Bd. IV O .-Z . 73 bei

Agrarindustrie Aktieugesell -
schaft in Freiburg : Albert
Hurrle in Rastatt ist als
Liquidator ausgeschieden .
« m 21 . Sept . 1981 .

Gernsbach , Murgtal. B .246
In das Handelsregister

— Firma Daimler -Benz
Aktiengesellschaft, Gaggen¬
au in Ottenau — wurde
heute eingetragen : Dem
Prokuristen der Hauptnie¬
derlassung Wolfgang von
Hentig ist Prokura für die
Zweigniederlassungen Gag¬
genau in Ottenau , Stutt -
gart -Untertürkheim und
Mannheim erteilt . Er zeich¬
net die Zweigniederlassung
gemeinsam mit einem Bor¬
standsmitglied oder einem

Dienstag , den 27 . Okt. 1931
*C 6. Th -Gem ., III . S -Gr .

1 . Hälfte

Rim
Komödie von Bruno Frank

Regie : Baumbach
Mitwirkend« :

Ervig, Rademacher,Selling ,
Hebcisen , Heber, Brand ,

Dahlen , Herz
Anfang 2V Ende 22
Preise A (0,60—3,50 m )

Mi - 28 . 10. Der Ring des
Nibelungen : 1 . Tag : Die
Walküre. Do . 29 . 10 . Edel¬
wild. Fr . 30 . 10. Der
Ring des Nibelungen :
2 . Tag : Siegfried . Sa . 31 .
10. Reu einstudiert : Prinz
Friedrich von Homburg.
So . I . 11 . Der Ring deS
Nibelungen : 3 . Tag : Göt¬
terdämmerung . Im Kon¬
zerthaus : HerrLamberthier .

.frtofifyfH
an Wirte u . Private . 3 .499
H. Jürgens «« & « • .,

H«« d«rg SS.

Heidelberg. B .258
Handelsregister Abt . B

Band II O .-Z . 36 . Zur
Firma Chemische Fabrik
■De. Reis Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg. Durch Beschluß
des alleinigen Gesellschaf¬
ters vom 11 . März 1931 ist
die Gesellschaft aufgelöst.
Die Liquidation erfolgt
durch den Geschäftsführer
Dr Julian Reis .

26. Sept . 1931
Band V O .- Z . 5 : Firma

Heimstätten - Bausparkaffr
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidelberg.
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 14 . September 1931
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Be¬
trieb einer Bausparkasse,
nämlich Abschluß von Bau -
parvertcägen , welche die
Zuteilung von Baudar¬
lehenoderSchuldablösungs¬
darlehen zum Gegenstand
haben, sowie die Beschaf¬
fung und Verteilung der
hierzu erforderlichen Geld¬
mittel . Stammkapital50 000
Reichsmark. Geschäftsfüh¬
rer ist Direktor Philipp
Pfleger in Eppelheim. Er
ist zur Alleinvertretung der
Gesellschaft befugt. Sind
stellvertretende Geschäfts¬
führer bestellt , so vertreten
von diesen zwei zusammen
oder einer von ihnen zu¬
sammen mit einem Proku¬
risten die Gesellschaft . Be¬
kanntmachungen erfolgen
im Deutschen Reichsanzei¬
ger. 80 . Sept . 1931 .

Band IV O .-Z . 113 . Zur
Firma Gebrüder Penner
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidelberg.
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Hans
Fezer jun . ist beendet.

Abt . A Band I O .-Z . 285 .
Zur Firma D . Reiffel
Rachf . in Heidelberg : Die
Prokura des Gustav Mayer
ist erloschen .
Band VI O .-Z . 91 : Die

Firma Margst Rendschmidt
vsrm . Monopol-Konfektion
Helene Kann in Heidelberg
und die Prokura des Mar¬
tin Böhnisch sind erloschen .

Heidelberg, 1 . Okt . 1931 .
Amtsgericht.

2 . Anton Schneider»
Karlsruhe . Die Prokuren
sowie die Firma sind er¬
loschen.

3. Rosa Keßler, Karls¬
ruhe. Die Firma ist erlo¬
schen .

4. Haas & Co., Karls¬
ruhe. Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Walter Haas
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

5 . Hofer & Co . Inh .
Herbert Spitz , Karlsruhe .
Die Firma ist geändert :n
Hofer & Co. Inh . Max
Konstanzer. Einzelkauf¬
mann : Max Konstanzer,
Optiker, Karlsruhe . 15. X.
1931.

Amtsgericht Karlsruhe .

einstweilige Verfügung des
Landgerichts Mannheim ,Kammer f. Handelssachen,
vom 2b. September 1931
die Befugnis zur Bert re
tung der Gesellschaft ent
zogen .

Badisches Amtsgericht,
F .-G. 4, Mannheim .

Kehl . B .259
Handelsregister Firma Les

Parfüms Godet, Paris , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Kehl: Durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 23. September 1931
wurde die Gesellschaft auf¬
gelöst . Zum Liquidator
wurde bestellt : Marcek
Schultz -Conchon,Kaufmann
in Kehl.

Kehl , 25. Sept . 1931 .
Amtsgericht II .

Karlsruhe . B.294
Handelsregistereinträge .
1 . Führer - Berlag Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Kai-
serstraße 133) . Gegenstand
des Unternehmens : Ber¬
lag und Vertrieb von Zei¬
tungen und Literatur .
Stammkapital : 20000RM .
Geschäftsführer Emil

Münz . Kaufmann , Karls¬
ruhe . Gesellschaftsvertrag
vom 12. September 1931.
In Anrechnung auf sei¬
nen Geschäftsanteil von
10 000 RM . überträgt der
Geschäftsführer Robert
Wagner das bisher von
ihm geführte Geschäft des
Führer -Verlags , welches
von der Gesellschaft mst
Aktiven und Passiven
übernommen und mit
10 000 RM . bewertet wird,
womit diese Stammeinlage
voll geleistet ist. Öffent¬
liche Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Führer . 12. X . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . B .295
Handchlsregiftereintrag.
1. Johann Kern, Karls¬

ruhe . Einzelkaufmann Jo¬
hann Kern, Gärtnereibe¬
sitzer, Knielingen (Groß¬
handel von Blumen , Kro¬
nenstraße 1 ) . 14. X . 31 .

Mannheim . B .242
Handelsregistereinträge

vom 26. Sept . 1931 :
Zellstoffabrik Waldhof,

Mannheim : Otto Clemm
und Karl Becht sind nicht
mehr Vorstandsmitglieder.
Die Prokuren von Franz
Dreßler und Wladislaus
Paprzhcki sind erloschen .

Brunner & Maier , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation,
Mannheim : Max Maier ist
als Liquidator abberufen.
Fritz Biedermann , Lager¬
verwalter , Mannheim -Lu«
zenberg, ist Liquidator . Die
Firma ist erloschen .

Oberschlefischer Kohlen -
vertrieb Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Li
quidation in Mannheim .
Zweigniederlassung, Haupt-BfÄ * * • sr »«£si ss E*

Mannheim . 58 .250
Handelsregistereinträge

vom 30. Sept . 1931 :
H . A . Bender Söhne Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung » Mannheim : Ar¬
thur Holt ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer.

Süddeutsche Zucker-Ak-
ttengesellschast , Mannheim :
Dem Hermann Pfeifer u.
dem Curt Ouensell, beide
in Mannheim , ist Prokura
erteilt , so daß jeder dersel¬
ben zur Vertretung der
Gesellschaft in Gemein¬
schaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder mit
einem andern Prokuristen
berechtigt ist.

Gieser & Odenheimer
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Fritz Gille ist nicht mehr
Geschäftsführer.
Brauerei Mülhause » Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Emil Zorn Aktiengesell¬
schaft, Zweigniederlaffung
Baden in Mannheim als
Zweigniederlaffung der Fir¬
ma Emil Zorn , Aktienge¬
sellschaft , Berlin : Fabrik¬
direktor Dr Hugo Stöffel
in Berlin ist zum Vor¬
standsmitglied bestellt. Der
Gesellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 17. Juli
1931 in § 6 Absatz 1 und 3
abgeändert . Die Abberu¬
fung der Vorstandsmitglie¬
der Werner Genest und Dr:
Hugo Stöffel liegt nur der
Generalversammlung ob.
Jeder dieser beiden Vor¬
standsmitglieder ist zur
selbständigen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt.

Rudolf Landes, Mann¬
heim : Die Firma lautet

seit der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung gel>tend zu machen .
Mannheim , 29 . Sept .1931

Badisches Amtsgericht,
F . -G. 4, Manuhrim.

ist erloschen .
Mannheimer Milchhan-

delS - Gesellschaft mit be -
schräntter Haftung , Mann¬
heim. Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 20 . Mai und
9 . September 1931 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Errich¬
tung eines Milchwerkes ,
die Bearbeitung und Ver¬
arbeitung von Milch , Han¬
del mit Milch u . Molkerei¬
produkten. Die Gesellschaft
ist berechtigt, weitere gleich¬
artige Unternehmungen in
Mannheim oder an ande¬
ren Orten neu zu errichten
oder bestehende zu erwer¬
ben oder sich an bestehen¬
den zu beteiligen u . sämt¬
liche einschlägigenGeschäfte
zu betreiben, die geeignet
sind , das Unternehmen der
Gesellschaft zu fördern.
Die Gesellschaft ist insbe¬
sondere berechtigt , eigene
Verkaufsstellen in Mann¬
heim oder an anderen Or¬
ten zu errichten und zu
unterhalten . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 Ms,
Adam Delp, Gutsbesitzer,
Hüttenfeld ; Simon Stuis ,
Landwirt , Heddesheim , find
Geschäftsführer. Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Ge¬
schäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Geschäftslokal: H 7 . 18.
Autogummi-Bertrieb Au¬

gust Kaiser, Mannheim .
Inhaber ist August Kaiser,
Kaufmann , Mannheim .

Oscar Machauer, Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen.

Friedrich Becker & C».,
Kommanditgesellschaft ,

Mannheim : Dem Gesell¬
schafter Friedrich Becker in
Mannheim wurde durch

Das Geschäft mit der Fir¬
ma ist von Kaufmann Ru¬
dolf Landes auf deffen
Ehefrau Katharina gebo¬
rene Herr in Mannheim
übergegangen . Der Über¬
gang der in dem Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäfts durch
Katharina Landes gebo¬
rene Herr ausgeschloffen .
Die Prokuren des Otto
Kiefer und Rudolf Kurt
Landes sind durch Über¬
gang des Geschäfts erlo¬
schen. Von der Erwerberin
ist dem Rudolf Kurt Lan¬
des in Mannheim Prokura
wiedererteilt .

Ott » Theodor Hertlein ,
Mannheim : Inhaber ist
Kaufmann Otto Theodor
Hertlein , Mannheim .

Friedrichsfelder Möbel-
und Bettengeschäft Hans
Müller» Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

ALI . Marx , Mann¬
heim: Die Firma ist erlo¬
schen .

Karl Weber, Mannheim :
Die Firma ist erlösche« . .

Badisches Auitsgericht,
F .-G. 4, Mannheim .

Mannheim . B .251
Das Erlöschen der Fir¬

men : Karl Aug . Becker
Rachf . Wilhelm Funk,
Berger & Co.» Jean Betz,
„Li - Rek" Everard Hoede -
maeker , Wolfgang Retzer,
Edmund Rück, August
Stumpf , „Bidea" Organi¬
sation Milda Friedrich,
Weil & Weber, Minet &
C». Schiffahrt - und Spedi¬
tions -Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , „Mit¬
telmeer" Import und Ex¬
port Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , alle in
Mannheim , soll von Amt?
wegen in das Handelsregi¬
ster , hier, eingetragen wer¬
den. Etwaige Widersprüche
sind innerhalb 3 Monaten

Mannheim . B .266
Handelsregistereinträge .

a) Vom 1 . Okt . 1931 :
Suberitfabrik Aktien ge

sellschaft, Mannheim : Kurt
Bender in Mannheim ist
zum weiteren Vorstands¬
mitglied bestellt .

b ) Vom 3. Oktober 1931 :
Beißbarth & Hoffman»,

Aktiengesellschaft » Mann
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die bisherigen
Vorstandsmitglieder Ri¬
chard Hoffmann und Edu¬
ard Hoffmann, beide in
Mannheim , sind als Liqui¬
datoren bestellt .

Rheinische Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim: Dem Dr. jur . Otto

Groß -Albenhausen in
Mannheim ist Gesamtpro¬
kura so erteilt , daß er ge¬
meinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
Prokuristen die Firma zu
zeichnen berechtigt ist.

Rheinische Gummi - und
Celluloid-Fabrik, Mann¬
heim : Dem Gaston Hornin Mannheim ist Gesamt¬
prokura so erteilt , daß er
gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied zur Zeich¬
nung der Firma berechtigt
ist.

Wilhelm Fuhrmeister»
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Stahlmatratzenfabrika¬
tion Emil Kadow , Mann¬
heim. Die Firma ist erlo¬
schen.
Wilhelm Lampert, Mann¬

heim: Die Prokura des
Alfred Schulz ist erloschen .

Matthes & Wezel, Inge -
nieurbüro für Elektrotech¬
nik und Industriebedarf ,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen .

Antonia Maack, Mann¬
heim: Die Prokura des
Fritz Heuschele ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

Heinrich Kasten , Mann¬
heim : Die Prokura der
Luise Kasten geborene Gie-
secke ist erloschen . Die Fir¬
ma ist erloschen .

Badisches Amtsgericht,
F .-G . 4, Mannheim .

Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung „DeBeGe " "
geändert . Mit Beschluß
derGesellschafterversamm-
lung vom 8. Juli 1931
wurde der Gesellschafts -
Vertrag in 88 1 und 2 ab¬
geändert. Gegenstand des
Unternehmens ist jetzt der
kommiffionsweise Vertrieb
von Bekleidungswaren.
Der Vertrieb auch für
eigene Rechnung ist zu¬
lässig, ebenso die Beteili¬
gung an gleichartigen Un¬
ternehmungen . Die Ge¬
sellschaft darf im In¬land« Zweigniederlassun¬
gen errichten. — Firma
Lutz & Weiß; Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Pforzheim . Dem Diplom¬
kaufmann Franz Kieffer
in Pforzheim ist Gesamt¬
prokura in der Weise er¬
teilt, daß er gemeinsam
mit einem Geschäftsfüh¬
rer oder einem anderen
Prokuristen der Gesell¬
schaft zur Vertretung und
Zeichnung befugt ist.

Vom 2 . 10 . 1931.
Firma Albert Ranft &

Co„ Pforzheim . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Karl Otto Hehdegger , Fa¬
brikant, jetzt in Pforzheim,
ist alleiniger Inhaber der
Firma . Die Prokura des
Max Mittmann besteht
fort . — Die Firma Hans
Hartmann , Pforzheim ist
erloschen .

Amtsgericht Pforzheim.

stellt : Carl Friedrich Wolf -
fing, Kaufmann in Berlin

Singen a . H ., 2 . Okt . 1931
Badische» Amtsgericht H

Tauberbischofsheim. B . 237
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd. II O .-Z . 95,Firma Sigmund Marx j »
Königheim: Jetziger Jnha .
ber ist Semmy Bloch, Kauf¬mann in Königheim, aufden das Handelsgeschäft
übergegangen ist und un¬
ter unveränderter Firma
fortgeführt wird.

Tauberbischofsheim,
den 19. Sept . 1931.

Amtsgericht.

Säcklngen.
Handelsregiftereintrag

zur Firma Bado Aktien¬
gesellschaft vorm. J .Baum -
gartner -Doffenbach in Säk-
kingen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
10. September 1931 ist der

Gesellschaftsvertrag —
Grundkapital — geändert
durch Einfügung des 8 6a.
Nach dem Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 10.
September 1931 soll das
Grundkapital um 400 000
Reichsmark herabgesetzt

werden.
Säckingen, 28 . Sept . 1931

Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. B .238
Handelsregistereintrag

Abt . B O .-Z . 22 : Textil-
warengrsellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Sitz :
Lauda . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 17 . Dezem¬
ber 1023 festgestellt u . am
21 . März , 21 . Mai . 29. Au .
gust 1924 , 4 . Mai 1925,
2 . Juni 1927 , 23. April
1930 und am 21 . Juli 1931
geändert . Gegenstand des
Unternehmens : Herstellung
und Vertrieb , An- u . Ver¬
kauf von Holz- und Spiel¬
waren aller Art sowie ähn¬
licher Arttkel, Herstellung,
Vertrieb und An- und Ber.
kauf von Strickwaren aller
Art sowie Galanteriewaren
aller Art . Geschäftsführer
ist Maria Günkel, Kauf¬
frau in Lauda . Das
Stammkapital beträgt 5000
Reichsmark. Die Gesell«B .252 schaft hatte seither ihren
Sitz in Würzburg .
Tauberbischofsheim,

den 11 . Sept . 1931 .
Amtsgericht.

Müllheim, Baden B .236
Zum Handelsregister B

O .-Z. 25 — Gewerkschaft
Baden in Buggingen —>
wurde heute eingetragen :
In der Gewerkenversamm¬
lung vom 26. August 1931
wurden die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Fi¬
nanzminister Dr. Schmitt,
jetzt Staatspräsident , und
Generaldirektor Karl Hart¬
wig wiedergewählt. Als
weitere Mitglieder des
Grubenvorstands wurden

Finanzminister
r Wilhelm Mattes in

Karlsruhe , Kommerzienrat
Fritz Rechberg in Hersfeld
und Generaldirektor Carl
Bachmann in Magdeburg.
Müllheim, 22 . Sept . 1931.

Badisches Amtsgericht.
Pforzheim . B .267

Handelsregistereinträge .
Vom 25. 9 . 1931.

Firma Fink & Co. Kom¬
manditgesellschaft , Pforz¬
heim. Kommanditgesell¬
schaft seit 15. September
1931 . Persönlich haftender
Gesellschafter ist Kauf¬
mann Friedrich Fink in
Freiburg i. Br . Dem
Kaufmann Otto Dürr in
Pforzheim ist Einzelpro¬
kura erteilt . Es ist ein
Kommanditist beteiligt. —
Die Firma Otto Dürr ,
Pforzheim , ist erloschen .
— Firma Scharfer & C»„
Pforzheim Dem Kauf¬
mann Otto Zapp in Calw
ist Einzelprokura erteilt .

Vom 26. 9 . 1931.
Firma Debewa, Deutsches
Bekleidung»- und Waren¬
haus für Beamte u. An¬
gestellte , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung,
Pforzheim . Die Firma ist
in „Deutsche Bekleidungs-

Schwetzingen . B .260
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . II z . O .-Z.
166 : Gustav Leih in Of¬
tersheim: Jetziger Inhaber
ist Gustav Leitz, Müller in
Oftersheim .
Schwetzingen , 1 . Okt . 1931.

Bad. Amtsgericht I .

Singen . B .265
Handelsregistereintrag B

Band I O .-Z . 3 bei der
Firma Maggi Ges. mch .H.
in Singen (Zweignieder¬
laffung in Berlin ) : Die
Vertretungsbefugnis des

Geschäftsführers Adolf
Klett und des Prokuristen
Carl Wölffing II ist er¬
loschen. Zum Geschäfts¬
führerstellvertreter ist be-

Triberg . B .280
Im Handelsregister A

wurde eingetragen :
Hhgiea-Elektromedizini-

sche Apparate Schmid &
Co . in Triberg . Theodor
Thielke, Ingenieur in
Triberg , Maria Schmid in
Triberg . Dem Gastwirt
Josef Schmid in Triberg
ist Gesamtprokura erteilt .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1.
Juni 1931 begonnen. Zur
Vertretung der Gesell¬
schaft sind die beiden Ge¬
sellschafter nur gemein¬
sam oder einer von ihnen
zusammen mit dem Pro¬
kuristen ermächtigt.

Triberg , 7. Okt. 1931.
Amtsgericht.

Waldshut . B .253
Handelsregistereintrag

Abt. B Bd. I zur Firma
de Treh GmbH, in Walds¬
hut : DaS Stammkapital ist
auf Grund des Beschlusses
der Gesellschafterversamm¬
lung vom 25 August 1931
um 100 000 m auf 150 000
Reichsmark erhöht.
Waldshut , 14. ©eptj 1931.

Badisches Amtsgericht II .

Bücherrevisoren
und Treuhänder

Theodor Theissen
KaiserstraBe 175 Karlsruhe Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
Revisionen / Bilanzen / Verträge

Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Auskunftei L832

Otto Marx m»
beeidigter Bücherrevisor und kautm. Sachverständiger

für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden)
Badischer Handeishof, Fernsprecher 4762

Revisionen / Bucbanlagen / Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche

Liquidationen / Vermögens- und Hausverwaltungen .

'Düfienevistoth
L.333 Steuerberatung
Neueinrichtung , Fortführung u . Überwachungvon Buchführungen
Abeohlfleee u. Bilanzaufstellung, Sanierungen , auSergertchtfiche
u. gerichtliche Vergleiche p | | | G | g S S e r
Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger. Zugeiassen
zur Vertretung bei KARLSRUHB
den Finanzämtern Kaieeretr.199 b.Waldetr . Femepr .3162

Druck G . Braun , Karlsruhe
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